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Lieder fürFrieden inderWelt
DerMännerchor Rüthi gab amvergangenenWochenende zwei viel beachtete Adventskonzerte.

René Jann

Rüthi/Sennwald Gleich zwei-
mal durfte derMännerchor Rü-
thi vor voll besetzter Kirche in
Sennwald und Rüthi auftreten,
und selbst wenn einige Sänger
krankheitsbedingtnichtmit da-
bei waren, tat dies der gebote-
nen Qualität keinen Abbruch.
Jeder Sänger gab sein Bestes,
wobei es Dirigent Lukas Breuss
vorzüglich gelang, einen ausge-
wogenen Chorklang zu präsen-
tieren.

FürFriedenbraucht’s
LiebeundVerstand
Passend zu den Liedern wusste
Jakob Zächmit seinen besinnli-
chen Texten das Publikum zum
Nachdenkenanzuregen. Sowies
er darauf hin, dass die vier Ker-
zen am Adventskranz für den
Frieden,denGlauben,dieLiebe
und die Hoffnung stehen und
dass es für Frieden nebst Liebe
auch Verstand brauche.

Mit demLied «Sei willkom-
men,Weihnachtszeit»wünsch-

ten die 17 Mannen umDirigent
Lukas Breuss dem Publikum
GlückundFrieden.Begleitet am
E-Pianovon IngoldBreuss taten
sie dies voller Inbrunst. Getra-
gen und schon recht feierlich
brachten siedasLied«Brennen-
deLichter»mit ausgewogenem
Chorklang zu Gehör. Beim
«Tempo di Borea» trat Markus
Zeisler mit seinem Solo auf der
Marimba in Aktion, das er fein-
fühlig, mal gestrichen, dann
wieder geschlagenzumKlingen
brachte.Mit«Pacem»,begleitet
amKlavier undVibrafon,wuss-
te sichderChorbesonders schön
imWechsel zwischenBass- und
Tenorregister zumabschliessen-
den«Donanobis pacem»gefäl-
lig zu steigern.

SchwierigePassagen
bestensgemeistert
Mit«EinLicht fürdenFrieden»
bot Dirigent Lukas Breuss im
Quartett einen starken Auftritt.
Damit liessen die vier Sänger
spürbar ein Licht für den Frie-
den aufgehen. Der lateinische

Gesang«TebePojem»meister-
te die Chorgemeinschaft mit
den teils heiklenHalbtonpassa-
genohneMühe.BeimMarimba-
Solo «A Little Prayer» staunte
das Publikum, was Markus
Zeisler alles aus seinem Instru-
mentherauszuholenvermag. Im
«Rock My Soul» und beim
«Bethlehem-Spiritual»odermit
dem «Jingle Bell Rock» stellte
der Männerchor Rüthi voll Be-
geisterung rockend und swin-
gend seine Vielseitigkeit unter
Beweis – und diese Stimmung
ergriff auch das Publikum. Pas-
send dazu die Schlagzeug- und
Klavierbegleitung.

Mit dem wohlbekannten
«JingleBells»wusstePianist In-
gold Breuss, rhythmisch unter-
stützt am Schlagzeug von Mar-
kusZeisler,mit seinemKlavier-
Jazz-Solo zu begeistern.

Dann stand nochmals der
Gesamtchormit«Weihnacht für
alle Herzen» im Mittelpunkt,
womiterauchdieHerzen imPu-
blikum für das bevorstehende
Christfest öffnete. Spürbar war

dieHarmonie zwischendemDi-
rigentenunddemChor imacap-
pelladargebotenenWeihnachts-
lied, das imGlanzevonweltweit
wohl Millionen angezündeter
Kerzen stand.

Danach glänzte Tenor Mat-
this Schneider als Solist beim
Lied«OWeihnacht, du friedvol-
le Zeit». Einfühlend wurde das
Lied vom Gesamtchor, den
Klängen vom E-Piano und vom

Vibrafon hinterlegt und damit
die volle Harmonie des Chor-
klangszelebriert.DenAbschluss
bildeten die «Weihnachtsglo-
cken», welche im Hintergrund
das wohlbekannte «Stille
Nacht» antönen liessen.

Brausender Applaus, über-
gehend in eine Standing Ova-
tion,warder verdienteDank für
die gelungeneEinstimmungauf
dieWeihnachtstage.DemPräsi-
denten Matthis Schneider war
dieser Applaus eine besondere
Anerkennung,dieergernseinen
Sängerkameraden,DirigentLu-
kas Breuss-Zeisler, Pianist In-
gold Breuss undMarkus Zeisler
als Virtuose auf der Marimba,
am Vibrafon und Schlagzeug
weitergab.

Gelungen war zum Ab-
schlussder«Adventsjodler», zu
demsichnocheinmal einQuar-
tett bildete, das sich imWechsel-
gesangmitdemrestlichenChor-
körper aufder anderenSeitedes
Kirchenschiffs formierte und
damit dem Jodel einen speziel-
len Klangeffekt gab.

Der Männerchor Rüthi unter der Leitung von Lukas Breuss berührte die Herzen des Publikums. Bilder: René Jann

Markus Zeisler als Solist an der
Marimba.

Journal
BibliothekundLudothek
über Feiertage zu

Rheineck Ludo-undBibliothek
Rheineck bleiben während der
Weihnachtsferien vom 24. De-
zember bis am 8. Januar ge-
schlossen.

Christmas-Rocknight
imPavillon

St.Margrethen Junge Künstle-
rinnen und Künstler laden auf
Donnerstag, 22.Dezember, zu
einer Christmas-Rocknight im
Pavillon ein. Die von Carlo Lo-
renzi geleitete Band The Cra-
ckers und vier weitere Rock-
bands der Musikschule Musik
im Zentrum präsentieren zwi-
schen 19 und 23 Uhr ihr Re-
pertoire. Dazwischen treten
Solosängerinnen aus der Ge-
sangsklasse auf. Mehr auf www.
musikimzentrum.ch

Weihnachtsturnen
fürKleinkinder

Balgach Am 24.Dezember fin-
det in der Sporthalle Riet für
Kinder imAlter zwischeneinem
undvier JahreneinWeihnachts-
turnen statt. Sie turnenvon9bis
11.30 Uhr mit erwachsener Be-
gleitung.Weitere Informationen
dazu auf www.bewegte-kinder.ch

Weihnacht gemeinsam
statt einsamverbringen

Diepoldsau Die evangelischen
Kirchgemeinden im Mittel-
rheintal ladenaufdenkommen-
den Sonntag, 25.Dezember,
11.30Uhr, zueinerWeihnachts-
feier «Gemeinsam statt ein-
sam» im evangelischen Kirch-
gemeindehaus Diepoldsau ein.
SowohlAlleinstehendeals auch
Paare sind willkommen. Das
Fest wird mit einem Festessen,
der Weihnachtsgeschichte, be-
kannten Weihnachtsliedern,
Musik und geselligem Beisam-
mensein gefeiert. Auf Wunsch
gibt’s einen Fahrdienst. Aus-
kunftundAnmeldungbisDiens-
tagabend, 20. Dezember, an
Diakon Martin Nägele, E-Mail
martin.naegele@refmittelrhein
tal.ch. Weitere Informationen
aufwww.refdwk.ch

Weihnachtsblasen
derMusikgesellschaft

Reute MorgenDienstag,20.De-
zember, stimmtdieMusikgesell-
schaft die Zuhörerinnen und
Zuhörermit einemWeihnachts-
blasenaufdiebesinnlicheWeih-
nachtszeit und das baldige Jah-
resende ein. Die Musikerinnen
und Musiker treten um 18 Uhr
beim Altersheim Watt und um
19.15UhraufdemKirchplatz im
Dorf auf.

Blutspenden
imKirchgemeindehaus

Heiden Am Mittwoch, 21.De-
zember, findet im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus von
17.30 bis 19.30 Uhr eine Blut-
spendeaktion der Vorderländer
Samariter und des Blutspende-
diensts SRKSt.Gallen statt. Alle
ab 18 Jahren, die sich gesund
fühlen, sind zum Spenden ein-
geladen. Erstmals Spendende
sollten bis 19 Uhr erscheinen
undeinenPersonalausweismit-
bringen.Nachder Spendegibt’s
einen Imbiss.

DieSporthalleAegeten
brauchteinenneuenBoden
Der vonAnfang anmangelhafte Belagwird spröde.

Widnau Die Gemeinde will im
Sommer2023denBoden inder
SporthalleAegetenkomplett er-
setzen. Wie die Gemeinde in
ihren aktuellen Ratsmitteilun-
gen schreibt, hatte der Sport-
hallenboden bereits bei der Er-
öffnung im Jahr 1995 bauliche
Mängel.Dieshattedamals lang-
wierigehaftungsrechtlicheAus-
einandersetzungen zur Folge;
sie liessen sich erst Jahre nach
Inbetriebnahme beilegen.

Nichtmehr
zuflicken
In den letzten 20 Jahrenmusste
der Hallenboden dann auch re-
gelmässig punktuell ausgebes-

sertwerden.Unterdessen seien
solche Teilsanierungen nicht
mehr möglich, heisst es in den
Gemeinderatsmitteilungen.Der
Kunststoffbelag verliere zuneh-
mend die in ihm enthaltenen
Weichmacher und werde sprö-
de. Dies sei vor allembei den in
den letzten Jahrenausgebesser-
ten Stellen feststellbar.

Die Arbeiten für den Total-
ersatz des Hallenbodens seien
mitBlickaufdiedamaligenBau-
schäden «äusserst sorgfältig»
vorbereitetworden, schreibt die
Ratskanzlei. Begonnen werden
sollmitderSanierungam1.Mai.
Es wird mit einer Renovations-
zeit von drei Monaten gerech-

net. Sollte sich aber Unvorher-
gesehenes ergeben, könnte die
Sanierung wesentlich länger
dauern, «im schlechtesten Fall
bis Ende September».

DieDreifachhallewirdwäh-
rendder Sanierunggeschlossen
sein.DieBetriebsleitunghat alle
Nutzergruppen bereits vor län-
gerer Zeit darüber informiert.
Der Gemeinderat dankt für das
Verständnis und freut sich,
wenn die Sporthalle Aegeten
nach der Sanierung mit einem
neuen modernen Boden den
verschiedenen Nutzergruppen
wieder zur Verfügung gestellt
werden kann – dann in einem
Topzustand. (gk/red)

DasE-Bike-Projekt
wirdeingestellt
Vor zwölf Jahrenwar dieGemeinde der Zeit voraus.
Heute haben fast alle eigene Elektrovelos.

Widnau Das Projekt «eBike-
Widnau» istmitEndederSaison
2022 beendet worden. Dies
schreibtdieGemeinde indenak-
tuellen Ratsmitteilungen. Das
Projekt startete 2010zurFörde-
rungderMikro-undElektromo-
bilität.GrosszügigvonderRaiff-
eisenbank gesponsert, konnte
dieGemeinde eine ganze Flotte
E-Bikesbeschaffen.DieElektro-
velos konnte man sowohl für
kurzeAusflügealsauch fürmeh-
rere Tage mieten. Nach Ablauf
derPilotphasebeschlossderGe-
meinderat2013,dasProjektwei-
terzuführen und ersetzte 2014
alleE-BikesdurchneueModelle.
Das war wegen der intensiven

Nutzung und der veraltenden
Technik nötig.

InzwischensindE-Bikesver-
breitet. Siewerden fürsPendeln
an den Arbeitsort und für die
Freizeit genutzt; von der Sport-
lerin bis zum Senior haben fast
alle eines. FürdenGemeinderat
ist damit die Zeit gekommen,
das Projekt einzustellen: Er
freue sich, vor zwölf Jahrendem
Trend voraus gewesen zu sein
undeinen Impuls zurFörderung
der E-Mobilität gegeben zu ha-
ben. Die ganzen zwölf Jahre
wurden die E-Velos vom frühe-
ren Gemeinderat Richard Gäh-
wiler instandgehalten,wofürdie
Gemeinde ihmdankt. (gk/red)


